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^lnlllchl'r Cljril.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung "> <!l>lo Larenburg 23. Ma
d. I . dem k. k. Polizeirireklor von Peslh'Ofcn, I o
srph P r o t m a n n Ritter v. O st c n c g g , reu Cba^
maller eines wirklichen k. k. Hofralhcö tarfrci allcr-
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
böchster Entschließung vom 19. M a i l. I . der ila-
licuischrn Opcrnsängcrin Gaetanina P r a m D i l l a
M a r n l l i den T i le l ci'.'.cr k. k. Kammersängerin
allcrgnäoigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 12. M a i d. I . den pro.
uisorischcn Direktor am katholischen Gymnasium zu
Preßburg. Wenzel S v o l> o d a . znm wirklichen Di>
rcklor dieser Lehranstalt allergnähigst zu ernennen
geruht.

Se . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom l l . M a i . l . I . den Lyzeal-
Professor und provisorischen Direktor des l. l . Obcr>
gymuasiums di San Alessandro zu Mai land. Dr .
Anton Nob>lc O d e s c a l c h i , znm ordentlichen Pro»
frssor der Philosophie an der Universität zu Pauia
nliergnadigsl zn ernennen geruht.

<B». s. r. 9lpc>Nolischc Majestät yaben mit Aller«
döchst unlcrzcichnclcm Diplome ocn in den blcioenden
Ruhsstand versehen Ober« LanoeSgcrichtsrath Anton
^ s c h p p p zu Graz, i» Aücrkeiinung seiner vieljäbri»
gen treuen lind ersprießlichen Dienstleistung, in den
Uldelstaod dcS öslcrr. Kaiserreiches allcrgnädigst zu cr>
heben geruht. »

Das Finanznunisterium hat bei dem Hauptmnnz-
amtc in Wien oic Stelle des Hanplmünz'Vizedirck>
tors und ersten War^cins rcm l'i»3l)cri,ien Ha»pt-
lunnzwarrcin Karl K ö r p e r ; bei dem Münzamle >n
Krcmniy dic S l r l l c reö Mnnzoireliors mit dcm Titel
Uno Runge cincü diri^ircnocn Vcrgrathes, dcm bishe«

MlillellM.

Gxpedition der f. f. Fregatte
„stovara."

Unter drin Kommodore Varon von Wüllerstorf-Urbair.

17. M a d r a s .

Ä m 22. Jänner, Mi t l ^gs 2 Uhr . verließ ich den
Hafen von Point de Galle an Vord des Schraube»'
Dampfr lö «Nlidi.i.« Die Fahrt auf diesem koinfor»
übelsten a l l l r Kompagüic» Daiüpfer war die allerln»
komfortabelste. ?licht weniger als 240 Passagiere erster
Klasse! Der Dampfer war so iibcrfnüt. weil er außer
seiinn eigenen Passagieren noch die P.issagicrc des
Dampfers „A Inm" an Vord hatte, der 14 Tage fn'iber
die Rose da'lle nl^chc» sollen, dem aber bei Aden die
Schraube gebrochen war. An die Bequemlichkeiten
liner Kabine war dalier fnr die Passagiere uon Galle
uicht mebr zu denken. Man mußte froh sein. fur die
1 " Pf. S t , , welche die Uebcrsabrt nach Madras kostet,
"u rn Plcis, bei Tische zn finden, obgleich Frühstück
und Diner in zwei Anfiagcn nacheinander gegeben
wurden nnd anf Deck ans der hier hoch aufgcllmrmtcn
^"gage dcr Reisenden noch cin freies Pläychen, wo
' " "» ruhig schlafen konnte, ohne uon den am frühesten
borgen das' Deck waschenden Matrosen gestört zn
^ t v r i i . Nichtsdestoweniger war die Fahrt anf dem
Dampfer eine interessante Abwechslung. Die Reise»
^k feilsch lift zäblte gegen 40 Damen und bestand na«

rigen Münzmeister und dirigirendcn Vergratl ic, An
ton N ö b c r ^ bei dem provisorischen Mü»zai»te zn
Karlsburg die Stelle des prov. MünzdirektorS mit
dcm T i l» l und Cbarakler eiocö Vcrgralbes dem bis>
berigrn Münzmclster Karl W n r s c h b a u c r . und bei
pen, Generalprobilamlc in N i c n die Stelle des Di>
rektors und Gcneralpcobircrs dcm bisherigen General'
Bandes- nod Hauplmünzprobircr Mar im iüan L i l l v.
L i l i c n b a c h verliehen.

»
Dcr Cbcf dcr Obersten Polizeibehörde hat eine

bei den HilfSämtern der genannten Behörde in Erle-
digung gekommene Dircllorstellc dcm Präsidialerpedils»
'Adjunkten Iosepl) S k l o n a und die hierdurch cr!c<
digtc systemisirte Adjnnklenstcllc dcm mit dem Titel
uno 3iang eines PräsidialnpeditS.Adjunkten bekleidet
gewesenen Offizial derselben Behörde, Moriz K e r n ,
usrlichen.

_»__—

Richtallllslchl'l Tljeis.
« a i b a c h . 3 l . Ma i .

I n wenigen Wochen läuft die Frist ab, fnr deren
Daner dem Prinzen von Plenßen die Slellverlretung
für den kranken König übertragen wurde. Ob cinc
viert« Verlängerung eintreten wnd, lst noch ungnuiß.
jedenfalls dürfte cü aber zu einem bestimmten Enl>
scheid kommen, ob Se. Ma i . dcr König je wieder die
Zügel dcr Regierung zu fassen vermag. Man schreibt
ans Berlin, das Befmoen t>cs Königs seit acht Mona»
icn sei dasselbe gclilirliel,. Dcr ^ö»ig dabc nämlich in
Folge cincs Schkigaufalls st in Gedächtniß ucrloren
nnd sei anS Vergessenheit oft nicht im Staude, die
Namen seiner treucsteu Anhänger, ja seiner Vcr.
wandten auszusprechen. Was man zum König spricht,
versteht er vollkommen, ist aber oft nicht im Sla iuc.
znsammcnhängeno zu antworten, weil ihm für den aller»
gewöhnlichsten Begriff die Bezeichnnug abgeht. Der
König wird in solchcu FäUcn sehr gereizt und dieß
nmchl auf sein Befinden leinen günstigen Eindruck.
Der König kennt übrigens gcnan seinen Zustand. lrö>
st.! s,ch jcdoch mit t'ner baldigen Bcsscrnng. Noch
langer fortoancrn darf der pvouisorischc Zustand U'.cht.
eas gestehen sich alle Pallcicn. Die «Times" bringt

tnrlich vorherrschend aus Engländern, größlcnlheils
Offiziere. Kadetten. Geistliche nnd Beamte dcr ostiu»
dischen Kompagnie. nnr wenige Kauftcnle nnd ^ust>
rciscudc, ciuige Franzosen, ein Perser und merkwür-
digerweise 6 Deutsche, sogar zwei junge dcnlsche Damen,
oie mit einer englischen Familie mich Calcutta reistcn.
außerdem auf zweiter Klasse eine Schaar von 'Ammen.
Sllibcnmädchen nnd Bedienten chinesischen und mala-
barischcn Geblütes. Glücklicherweise war die Fabrl
vom herrlichsten Welter begünstigt und der Dampfer
l'cwä'lnte seinen gntcu Ruf als schnellster Indi.-n
Dampfer; er legte den Seeweg von li47 Meilen,
odne Segel zn führcu, in 47 Stnndcu zurück. Wi r
mbren den ersteu uud zweiten Tag immer in Sicht
dcr Küste von Ceylon uno am 24. Morgens tauchlc
schon die Coromandelküste auf. Grgcn 12 Uhr wurre
oas Kennzeichen von Madras für die Seefahrer, der
nabc bei der Stadt gelegene Tlwmasberg slchlbar,
gleich darauf dcr i.'enchilhnrm. und wie cin Zauber«
bild erhob sich eine lang? Reihe weißer sänlengslra-
gcncr Paläste, überragt uon Thnrmspihen, da »üw
dort unterbrocheu von dlinkclgrnncn VcgetationSgrup.
pen, im Vordcrgrunoe zablrciche Schiffe aus dem
blauen Spiegel der bengalischrn See. Das ist der
Anblick von Madras von dcr See ans. Die Paläste
erscheinen ciuf dem Spiegel dcr See als wären sie
in's Meer gcbanl. Dcr niedere flache Sandstrand
wird erst sichtbar vom Ankerplatz ans. Etwa 1 '2
Meilen noch vom Lande dnrchschniltcn wir einen merk-
würdigen Schanmstreif. der sich längs der ganzen
Küste desselben parallel auszudehnen schien, und dann
bot sich nus zur Linken eiu Schauspiel dar. daS Aller

unter dem T i t e l : „Die Zustände in Preußen" einen
Arlikel. dcr aus der Feocr eines wohlunterrichteten
liberalen geflossen zn sein scheiol. Es ist ein Rück.
blick, durch eiüzelne Darstellungen interessant, und bc>
sonders ist es rer Schluß, dcr keruorglboben zn wer»
l?en verdient. Da «Hut rcr Berichtcrstmler jcncr Mäilner
Erwähnung, welche früher als zur Partei des Piin«
ên gehörig genannt wnroeu, uno fragt: Wo sind

riefe Hcrrcn jcßt! Wo stcckcn dic Blülscn. Pollrtal'''s.
Uscdom, Boniu . Schlcinitz nnd Bclhmaun'Hollwcg?
Ist es Bescheidenheit, daß einige von ihncn sich in
Heidelberg, Venedig, am Rhein und an anderen Or«
ten festhalten lessen? Können sie übcr Nalurschölcheiten.
gelehrten Slndicn n»o süßem Nichtsthun daranf ver»
gessen habcu. daß dem Prinzen ihre Dienste Noth
tlmn? Ooer fürchten sic l t w a , daß das !̂eben in
Berlii l sie über den Wankelmuth fürstlicher Znneignng
aufklären könnle? Wir wissen cö nicht zu sagen;
wir können dieses Räthsel nimmer lösen. Tb.Nsache
aber ist es, e>.,ß oaS einzige bislicr sichtbare Resultat
oer Slelloerlrelu!!^ darin besteht, baß des Prinzen
Parlci sich als cin leeres Phantasie > Gebilde heraus-
gestellt bat.

I m September dieses Jahres werden die Neu»
wählen zu den Kammern stallfinden, und wie einige
Journale derichlcn. sind alle Anzeichen vorhanden, daü
sic eine andere Zusammcnseßuug crfalircn werden. Dcr
Prmz-Slcl lverlreter wil l der Wahlfrcihcit den weite»
stcn Spielraum lassen; di.se Mittheilung bringt die
«Köln. Z ig . " : „Der Prinz hat den Ministern erklärt.
es sei sein fester Entschluß, die Frage dcr Wablkrcisc
nicht in der Art behanocln zu lassen, wie es bci de>l
Ichten Wahlen geschehen, und ebenso die Becinfinssnng
dcr Beamten bei ocn Wahlen llnd ihre Operationen
ii, ihien Amlsklliscn nicht zu gestatten. Dcr Pi inz
bat sich weiter bci dieser Erklärung dabin alisgespro»
chen, daß er gewiß sei, mit dieser Beschulung der
Wahlfreiheit den Intentionen des Königs durchaus zu
entsprechen. Der Prinz bat endlich erklärt, er wünsche.
daß dieses a!s sein Entschluß im llan.de bekannt werde."
Erfüllt sich dicst Verheißung, so wird die im Sep<
lembcr dieses Jahres zu wäl'lcnde Kammer für die
konstitutionelle Entwicklung Preußeus uoil eutschcidcu»
ocr Wichtigkeit werden.

Angeu anf sich zog; Hunderte von Fischern waren in
der See dichtgedrängt mit ihrcm Hauowcrk beschäftigt,
wild aussehende, mit dcm Minimum menschlicher Klei«
c>ung angetbanc braune Krrle, den Kopf bis auf cincu
Schöpf ftiegeuocr Haare am Scheitel glatt abrasirt.
Erst als wir mitten zwischen ihnen dnrchfnbrcn. wurden,
wir die seltsameu Fahrzeuge gcwabr. anf denen sich
diese Menschen im Meere hernmtnmmeln; 2 o^er 3
Balimstämme fioßartig zusammengebunden. daß sind
die bclülmitln Katamarans von Madras, mit denen
oieses ainpbibienarligc Fischergcschlccht kühn durch die
fnrchlbarstc Brandung aiu Maora^strand fährt, ohne
sich clwaS d.^aus zu machen, wenn anch cine Welle
sic von ihrcm Fahrzeug wegspült, sie selbst könneil
ja schwimmen und das Katamaran kann nicht zer»
schellen. Um 1 Ubr halte der Dampfer geankert und
war alsbalo nmrin.it von einem Dnhene» der großen,
breiten und liefen Massulahboote. mit denen es allein
möglich ist. durch die beflige Brandung an der offenen
Sandküsle von Madras an's Laud zu kommen. Diese
Boote sind millelst Eocoöslrickcn zusammengenäht und
dadurch so biegsam nnd elastisch, daß sie jeden Sloß
>iusl>iltcn. Jedes dieser Boote ist mit zwölf Ruderern
bemannt, die sich iu ihrcm Aussehen nicht von jenen
Fischern unterscheiden; — >ö hat anßcrdem einen
Htencrmann und einen Bootsmann. Da jedes Boot
'aö erste an der Siiege des Dampfers sein wollte,
0 begann nun unter fürchterlichem Geschrei ein Hand-
icmengc dcr nackten brannen Menschen, das nicht zu
,'eschrciben ist. Von allen umgebenden Booten klet>
erlen Menschen in das erste, das glücklich die Stiege
'rreicht halte, und suchten es weg zu zcrreu, oder



488

Dostcrreich.
W i e n . 30. Ma i . Se. Majestä: ^er Kaiser

Ferdinand liabeu znr Errichlling des Nlsscldcnlmals in
Trieft den Betrag vo» 2l19 fi, gcspeildet.

— Das hohe k. k. Handelsmiuisteriuiu hat l>e>
kauullich die Aupfiliuzung dcr Maulbccrbäumc an der
k. k. südlichen Si^atscislubabu bewilligt. Dicse Au>
pftanzungeu der Maulbecrbänmc babcn mit dem Iabrc
18!>li begoünen nnd wurden durch d<c besonders thä^
ligc Ei» wirkn ng des Herrn Miuisterialratdes und Be>
triebsdivekiorS Adalber! Ritter v. Schmid. an der
k. k. südlichen Slaatsbadn Nlit entsprechendem Erfolge
i» Allsführung gebracht und zwar von Hetzendorf bis
Brunn , (ins dem größieu Theil der Lareuburgcr nno
der Oedenburger B^hustreckc, dann in Badeu nno
Thcrcsienfeld. Maulbeerbaumschuleu wnrdeil angelet
in Apgcr'?dorf. Baden. Ochseuschuh nächst Salicrbruu»
und Thensienfeld. Dieselben entöl ten so vide Ba»m>
pftauze» (Setzlinge), daß dereu Z<ihl nach volleudettm
Waebslbuiue zu ferneren Anpftanznngen an der k. k.
ö'stcrreichischrn nl'd Oedenluirger Bahn hinreichend ist.
Die Anlage der A mim schulen, so wie die Anpflanzung
der MiNilbeirbanme au genaunlcu Bahnstrecken wur-
den vom Herrn Franz Joseph Kolb geleitet.

— Ans A s p e r n an der Douan. 23. M a i ,
schreil't man dcr „Wiener Z t g . " : Unser lange ge>
hegler. sehnlicher Wunft l ; . das Andenken an jene für
die österreichischen Waffen so überaus rubmreiche
Schlacht, welche am 2 1 . uud 22. M a i l 809 größ>
tcnlheils auf unserem Terri torium geschlagen wurde,
durch ein würdiges Denkmal für alle Zeilen verhex
licht zn sehen, ist. Dank der großmüthigen Unter'
slüftung eines erlauchten Wohllhäters lind dcr palrwli-
schen (Besinnung mehrerer Nachbargemcinden, dcrcn
Gebiet gleichfalls mehr o^er weniger in ras Vereich
jener Schlacht eingezogen war , endlich in Erfül lung
gegangen. Ein monumentaler Löwe, in kolossalen
Dimensionen vc>'. dcr Meisterhand des rübmlichst be>
kannten Bildhauers Fernkorn in Wien ansgeführt, be>
zeichne! nlininelir die mit dem Blute so vieler lausend
edler VattrlnndSsöhue geweihte Wahlstat l , nm den
kommenden Geschlechtern Zeugniß zn gel'en von dcr
nncrschülllerlicheu Tapferkeit und dem erhabeueu Hei»
denmuth. womit Oesterreich's K r i ^e r in glnh.udcr
VatcrlandS'.icbc und opferfrendigcv Tvcue um ilncn
inuigstgeliedlen Kaiser und Kriegöhcrru ^eschli^vt. de>,
stolen Siegeslauf des in das Hcrz dcö Vatnlaudcö
vorgedrungenen Eroberers heiuintcu und sciue Adler
znr Umkehr zwangcu.

Deutschland.
Ans J e n a . 24. M a i . wird gemeldet: Nach.

dem die statuarisch l'estlmmteu zwei Monate seit eem
Tooe des Präsenten der kaiserlichen L e op o I d i u o«
C a r o l i n i s c h e u A k a d e m i e d e r N a t u r f o r »
scher, Nees u. Esenbeck, und seil M'sendung des von
dem zeitigen Direktor 1^'lx nu'i'ülliin geh. Hofralh Pro-
fessor Dr. Kiesir au jeden der übrigen Ui Adjunkle»
einzeln erlassenen WabkiuSschreibcns vom 20. März

über dasselbe an Bord des Dampfers zu lleltern.
Die Mannschaft ccö Vooles wollte aber d^s nichl
leiden, iv^rf die Eindringlinge znrück i>l's Wasser llud
wclnte sich so tapfer, als gälic es einen ernsten l'Ili»
tigeu Kaiupf. Eudlich kameu <ins dcm scllsalncu Gc>
wirre von mickteu Veine» und Armcu, uou fliegeudeu
Haarschöpfen einige ganze Menschen zum Vorschein,
dcneu es gelang, das Deck des Dlim».!fers zll errliel'en,
Dcr Vi'olsfnhl'sr mit seinen Handlangern bemächliglr
sich unu ohne weiteres unserer Vagage, die dei dcr
Stiege l'ereit lag. W<e dieselbe in'6 Voot gekonimen
n»c> daß slc l'werhaupt richtig in ein und dasselbe
Vool grkommeu. ist mir fast uudegreisiich, denn nm
nun srwst in dieses Voot zn gelangen, mußteil wir
ül'er ll oder ^ andere l'iuwegklctieru. leiuc kllinc
Sache auf dem anft und niederwogenden Ozean und
liber diese li Fnst liefen Vootc hinweg, üdcr die nur
dünne Nanmaste als Vrücke dienen. Nni l saßen wir
aber glücklich auf dem erlwhlen Sitz i5> Hinterlhci!
eines Vootes, '.lusere Vngagc lag tief u»teu auf Mal len
vor dem Wasser gesehnt)!, ras den Boden des Vooles
erfüllte, die Linderer fingen unter Gesang oder Geheul,
je uachdem mau es auffaßt, und fürchterlichen Ge<
stikulaliontu au zu ruderu und nach wenigen Mmnlen
saßen wir fest auf den» Sande in der Brandung, die
anstürmenden Welllnmanern inachlen noch einige »er»
gcbliche Bcrsnchr. uns nnfrciwill,g aus dem Boote
Iieraus au's ̂ and zu wcrsen. l'is wir alle anf dem
Nnckcu dcr Ruderer glücklich auf's Trockene getragen
wareu. S o kommt mau iu der H^nplstadt der Coro>
mandelküstc au's Vaud. I „ der That, es ist eiu merk-
würdiges Beispicl. daß eine Stadt von solcher Be>
reutnng wie Madras , an ciuem Vleeresstrande eni
stehen konnte, der Schiffen nicht die mindeste Sicher.
heil bietet, ja zu gewissen Jahreszeiten anperordenlüch
gefährlich ist, weil Orkane, die wener nördlich nnd
südlich fast unerhört slnd. gerade über Madras ihren
Weg uehmll,, au einem Strande, gegen deu zn jeder
Jahreszeit eine heftige Brandnug anstürmt, die das

I». I . verflossen, auch 17 Wahlzelle! eingegangen wa»
reil. fand heute die Eröffnung dcr Wadlzcilel S ta t t .
Von den eingesandten 17 Stimmen fielen 13 auf
Professor Dr . Nieser uud wurde derselbe daher als
erwählter neuer Prasiocul pr ik lamir l . Auf den Hof>
ralh Prof. Dr . v. Mar l ins iu München, Adjunkt der
Akademie, war eine S t imme, auf den Professor Dr.
Brauu in Ber l in , Adjunkt der Akademie, gleichfalls
c>ne St imme und cuf den gcd. Medizinalralh Prof.
Dr . Geppcrt zu Brcs lan , Mitgl ied der Akademie,
warcu 2 Stimme» gsfalleu. Nees v. Esei'bcck war
am 18. Augnst t ^ l l ^ bei 8 Wahlstimmcn niit einer
relaiiocn Major i tä l von il St i inmcn gewählt wordcu.

Italienische Staaten.
Die uea p o l i i a u ische Marine wi ld verstärkt

uuo hat >n neuester Zeit auch Dampf > Schranben-
lnaschinen ans Euglano erhalteu; auf deu Werften i
wird fteißig am Bau mehrerer Fregatten gearbeitet.
An Bemannung wird es ihuru nicht fehlen; der Dienst
in der nl-apoliianischen Marine ist bei den Seeleuten
blliebt und die Erzilhnng der Kinder eines im S iaa ls '
dienslr stlüendcn Matrosen wird auf öffeutllche Kosten
veriuiitelt; die Landarmee ist, auf dem Krieg^fnßc;
zw,i Knoal lcr ic 'Rlgimenter werden jeyt auögerüstcl.
Die Fcstuugswerle von Ga<'ta find vervollständigt.
S o berichtet ein Korrespondent der »Gazz. di Ml lano. "

Frankreich.
Die Obersten der französischen Armee sind vom

Kriegsminister aufgefordert worden, ihren Offizieren
zu verbitten, Brufe au die Journale zu richten. ,

— I n P a r i s ist bei ^afitic und Firmiu Didot i
(<"6, >9iue Jacob) eine Subskription für t>,c zu Dreux
in außelstcr Dürftigkcil lebcudc ttlijäyrigc Tochter deö
Eifinders der Papiermaschine, Roberi, eröffnet. Dieser
Man», dein die Welt ciue so mißliche Eisindllng vcr
dankt, ilarb im Elend; scioe Tochter ernährte sich
kümmerlich von einer Mädchenschule, dis sie zu all
dazu wuroe uud deu Wohlthätigkeits« Anstalten znr
'̂ast fiel.

— Mau spricht vou eiuer lebhaften Scene in dcr
Akabeluie. Alfred de Vigny vellao Verse ron sehr
bouaparüslischcm Inha l t alls der Fcdev dc>.' Herr»
Adolphe Dumas, Einige Akademiker vou der Oppo<
silion crlalibtlu sich Unterbrechungen, uud dcr Vn«
fcisser von »Ci»<j ^lm'5« ricf unmulhig auü : „ B i n ich!
dclnl uuicr Insm-gente!!?" Hierauf enistand e,» großer
T u n n e l , ocr sich abcr sofort wieder legtc.

L o n d o n . 24. M a i . Dic Depeschen Lord Cau-
ning's, welche Ursache oocr auch Vorivan» waren,
dab die Motion Cai'dweU's sich iu Nichts auflöste, be>
stehen aus zweiunddreißig Bricfcü, Der erste ist von
Oul l l im a» iiord Oauuing aus dem Lager Ehiurlut
vom 3. März. On l ram. dcr dazllmal uoch die Stelle
eines Oberlomiulssärö von Oude bekleidete und alü
solcher vou Loro Elumiug die uiclbesprochenc Pro l la .
lualiou als Enüvurf zngeichickt erhallen hatte, sindct
diese zu streng, zu allgemein strafend. Auf diesen

Gebiet des Meeres znseheittü vergröbert, so daß die
Maliern des Forts, die ursprünglich weit ab vou dcr
Küste lageu. uu» schou vou ocr Brandung unler.
grabe» werden. Aber noch uubegreiftichll lst, daß,
nachde«» einmal die große Hanoclsittidt l>>er eni>
standen ist. nicht längst für cincu sicheru Landuugö»
plal) gesorgt wurde, während doch schon seit I.<hr<
;el!ntcn VolschIägc' allcr Art eMiren. deren Aliöführling
lclncrlci ernstliche Schwieligkeit im Wege stehen I'.nm.

A'n Strande hatte» wir noch eine ähnliche Scene
zn erleben, wie bei unserer Einschiffung iu das Boot,
eineu Kampf von Hundnteu von K n l i s , die lim das
Necht. unsere Koffer zu tragen, lämpslen , uuo kamen
^.lls dem betäubenden Lärm und Handgemenge erst
ziir Rnhc, a!S >vir in das schühcude Thor eines an
Dcr Esplanade gelegenen Hotels r in lrat t». Aber wie
wäre es uus wohl gsgangcu, hä'lle uns nicht die kräf-
tige Faust eines Neisegefährlcn voin Dampfer her,
der I)i>r zulaiw zu Hause schien, dnrchgeholfcn. Dcr
Neuling wag! es nicht, so handgreiflich zn werden,
nnd ich mnß gestehen, ich mochte das Beispiel, ob>
wohl ich die Wirksamkeit des Mit tels sah. auch uichl
nachahmen, ich mußte vielmehr unwillkürlich, als iel>
von der weißen Hmid nach reehis ui,d links Fault»
schlage uud Rippenstöße uuler den Hansen brauner
Menschen austheilen sah, au die Mcuttreieu im Gau<
gcSldal dcukcu.

A!so nun war ich in I n d i e n , in ei,>er großen >»>
dischen S lad l . Vou indischer Pracht nnd Herrlichkeit
oder vou indischem Komfort war zwar in dem Hoiel,
iu das ich ger.ubcn. nichts zn bemerken, abn'ich an>

I derte auch spätcr. als ich besser orienlirt wa r . den
Plat) nicht, weil ich die Lage sehr bcqnciu fand uud
vou meinem Zimmer aus die Flaggenstange sehen
konnte, an der die Ankunft dcr „Novara " signalisirl
weroc» mußle. Ueberdicß bot das flache Dach dcs
Hauses einc reizeudc Ansicht über die ganze 3ihede,
über die Esplanade und einen großen Theil dcr im>
mlusen Stadt .

Brief läßt Lord Canning am 10. März aus Allaha«
bao durch seinen Sek:>lär Folgendes erwiedern: Dic
Vorstellini^cn ocs Generals würdige,ld, ersuche er ihn,
der eiHgcsmidlcu Proklamation die versöhnenden Worte
anzuhängen: «oa>3 alle» Jenen, die sich rasch uuler«
werfen und dem Obcrtommissär dei dcr Wiederherstel«
lnng der Ordnung behilflich sein wcrdeu. eine anSge<
dehnte Nachsicht zu Theil wcrdeu solle. uud daß der
Geueral-Gouverneur bereit sei, ihre Ansprüche aul die
Wiedercrlcn'gung ihrer fiühcreu Röchle, welche sie durch
dieses schuelle Eul^egiii lommeu gelteud mache», iu
liberaler Weise zu berücksichtige»;" die Protlumatiou,
durch dilslu Anhmig crgäu^t, möge S i r Imucs gleich
nach der Emuahme vo» Luckuow so rasch als lhn»>
lich verbreite» uno ve» ersten Enlwl i r f in lillcn bereits
gedruckten Et'cmplarcn vernichlen lassen. Dicse:.! Br>efe
folgte drci Äiochen späler ein andercr, vom Sekretär
Eani.i,!g's aus Allal'abad von» 3 , . März datirlcr,
Brief u,lch, i» »vclcheiu die Gründe angegeben sind,
wtßhalb S i r James Oulreim'ö 3lalh l̂ den sich Unler»
iverfeudlu die Wiedereiusehuug in ihre altcu Besimln"«'
nier nnd Rechte Musichcrü) »ich! befolg: werdeli koiiule.
Der Gl i icralgouv.rurur — so heißt es in diesem
Schreiben — sei gleichfalls der Ansicht, d.̂ L dic Be-

, wohncr vou Oudc nicht wie die Rebellen in den «n>
dcr» Proviuze» nuzusrhen seien. Denn ihr Land sei

'gegen ihren Wil len auuerirt worden, und viele Lan»
dcs'Hänpllingc hätleu dadurch an Vermögen uud Eiu»
ftuß geliilcu. D i ^ mildere die Slrafbarkr i l des Auf.
standcs. uud deßhalb sei in dcr Proklamation gcgeu
N'icmaudeu, der uicht i>u Kampfe weiter vcrl'arrt odcr
sich gemeiner Mordthaten schuldig gemacht habe. die
Drohung der Todes' oder Gefängnisstrafe ausgespro»
ci-en u.,ort>tu. Man habe aber nichts weiter verlangt,

! üls Rückkehr zum Frieden nnd Beistand zur Uuler<
crnckung dcr Rebellion. Würde man übcrdicß Wieder<
crstaltuug früher besessener Vorrechte in Aussicht gc>
stellt habeu. so hä'tte dieß so viel gebcißen, als man
erkenne sie uicht l'Ioß als elirenbafle, sonderu anch
als siegreiche Olgncr an. Einc solche Zusage wäre
als Schwäche ausgelegt, wäre als Beweis augcsel>en
worden, daß bei eiuer Rebellion gsgeu die eng l i ! ' ^
i)ceg>erung in keinem Fal l eiwas zu verlieren sei. Mög>
lich. daß dadurch die Rubc rasch wieder hergestellt
wordeu wäre. aber gesichett für die Zukunft wäre sie
nimmermehr gewesen.

Portugal.
Ans L i s s a b o <l, l l ) . M>n, ivird gemeldet i Uu'

scrc juugc Herrscherin ist uorgcstcrn Abends an Borl)
dcr Dampflc'rv'lilc i)"llyl,>o»,sv D»"z Pler on^cr»»»,.

men. I u Folge des stn,mischen Wetters l'aitc sich
das Schiff genöthigt gesehcii. unterwegs iu dtu Ha«
feu von Eoruuna cinzulmlfeu. Dcr König, vo» den
Mmister» n»d Slaatsrätheu begleitet, empfing scinc
hohe Gemalin llirz vor 7 Uhr a» Bord des Fahr«
zeugcs. Gestcr» landete Ihre Majestät i» einer königl.
Barke uud begaben sich iu Begleitung ihres erlauchie»!
Gemals iilich der Kirche S t . Domingoö, wo die Ehc
ralifizirt lvurde. Auf die zahlreich versammelte Volks«

Ueber die Hiinptgruppen dcr Sladt Hai nuiu sich
schall or ient i t t ; südlich zunächst am Meere liegt, vou
Ringmauern und Wäl l lN umgeben, Fort S t . George,
ans RegieruugSgcbäudeu, Arsenalen und Kasernen bc»
stehend; dar^n schließt sich die Esplanade an . eh' gro»
ßer, freier PI.il) mit Allee» bepft.mzl; nördlich vou
der Esplanade / eimrseils vom Meere, andererseils
von einem breiten Kanäle begrenzt, dehnt sich das
Häuser»,ccr der eigentliche» S t a d t , der sog. „schwer«
ze» S tad t " oder der Sladt der Emgeborncn aus,
und das Ganze ist in einem weiten Halbkieis von
Meer zu Meer umschlossen vo» deu Wolinplästen der
Enropäer. I » der schwarze» Stadt konzenlrirt sich
d^s geschäftige Leben und Trciben von Madras, Auch
die Europäer haben hier ihre Komptoirc und Waren«
Magazine. M a » sucht aber vergeblich die Stadt vou
Palästen, die mau oou dcr See aus verniulbct. Es
ist nur jene Reihe vou Palästen längs dem Strande,
öffentliche Gebände, das Zol lhaus. WareN'Magazinc
n. s, w. Die ganze übrige Stadt dahinter best, hl ans
den niedrigen, nieist ebenerdigen , im Vicreck mit einem
Hosraum gebauteu Häusern der Eingeborneu.

Ein Spaziergang durch die eugeu Straßen der
„schwarzen S t a d l " . zumal am Abcud, weuu die Ba>
zars, Tempel und Tcmpellanzplät:e erlc>ichlet find,
wen» die religiöse» Auf^üge beginnen, die Vorkscr
oder Bänll'Isaugcr ibrc Stinimc erschallen l.'ssen, weuu
Alles auf dcu Bciu.'U ist und bllnl durcheiuandcrwogt,
die Bi ld.r aus den, Volksleben dcr Hindu's , die ein
solcher Spaziergang dein F^enideu b ie t t l . das ist d^s
Interessanteste von Madras ; aber sie sind oft beschrie-
ben worden, diese Volksscencn. Die Schlangenei! '
b e n : , die Jongleurs vou Madras siud welibelanut.
Nur das Milerlebcu aller dieser Sceneu au Or t und
Stelle bat für reu Europäer »och den N?iz der Ne" '
deil uud gewährt hoben Gennß. — Erlaube» Sie
mir daher, statt der Beschreibung vou schon Bck.uUl<
tem alis meinem Tagebuche einige persöbuliche Er le l "
nisse zn erzählen. (For tsetzung fo lg t . )
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mengc machte die anmliihigc Erschcinnng der jiigend'
Ii,i,cn Königin offeubar den günstigsten Einoruck, Ibrc
Majestäten ivcr^cn vermuthlich in cinigril Tagen nacl)
dem schattigen Cintha übersiedeln. Einen Tag vor
dcr Königin kam dcr Marquis von Bath ail Bord
der Fregaitc „Diadem" an. Er überbringt dem Kö-
nigc Dom Pcdro V. den Hosenbanoorocn.

N u ß l i N l d .
Die «Schlesische Zlg." hall die Nachrichten, als

ol) man daran'denke, den Krieg im K a u k a s u s anf
friedlichem Wege zn beendigen, fi'ir vollständig-irrig.
I>:: Gegentheil würden fortwäbreni' aus dcil östlichen
Gouvernemenis bclrächtlichc Verstärklingen an In fan-
terie u»d Artillerie dahin glschickt. lim dir dortigen
Armeen, über die alle gangbaren Angaben noch i!N>
mer zn nieorig gegriffen sow. auf einen Stand zn
bringen, der eine rasche Beendigllng dcs Kricgcö gc>
stlitlc. Die Gvünoung ciucr H>n,?el5> und Schlffsahris'

, Gesellschaft auf dem'k.ispischen Meere da'.'.' f in's Erste
auch nur voliiische u»c> militärische Zwecke uno die er-
weiterte Sehifffahrt auf dem schwarzen Meere werde
für die militärischen Bewegnngeu im Kaukasus von
nnberecheubarem Nutzen sein. Die vollständige Nnlcr.
werfnng des Kaukasus durch Waffengewall sei einc
Lebensfrage für sstußlands Stel inng zu Pcrsien und
deu Staate» Mi l t c l < Hoch « Asiens.

— Aus S t . P e t e r s b u r g . 12, Ma i . schreib!
mau der „Wiener Zeitung" über die Wanderlust der
Nüssen: (5s gibt jetzt nur >nvh E i u e n Gedanken,
nur noch E i n Gespräch »in der Newa: Reisen! und
zwar in's Ausland reisen! Glücklich und beneidet,
wer für die ersten Fahrten dcr Swinemünder Dampf«
schiffe einen Platz lange voraus zll belegen so klug
war . denn jetzt sind sie auf lange hinaus vergriffen
und es bleibt »ichlö übrig, als der trostlose Weg über
Riga und Tallroggcn ooer Walschau, bis mau das
gelobte Land einer Eisenbahn erreicht, und sich ,n,„
»nil allem Komfort weiter verladen lassen kann. M , -
nicht l'leil'cn m u ß . bleibt gewiß uicht l.'ier. und selbst
wer das Geld »icht hat. l>orgt es sich aus alle mögliche
Weise zusammen, um in Deulschlaud recht uicl an«,
geben zn können.

Schweden und Vtorweften.
Das Hofgerickt bat in diesen Tagen ein in

seiner Art einz,g dastedcndss Urtheils gefallt. Dcr
Redakteur des Stockholmer Blaues „Fäd.rnesland. l" ,
Lindal i l , ist zur TodeSstrase mittelst B c i l e ö ucrur-
theilt worden, weil er fälschlich uiw böswillig tin
Fräulein Mendelsohn der Blnlschaulc geziehen halte.
Sc iu Vcrtl 'ei^iger, C. G. Ugglas, wird zu einen,
Dionatc G.fän.inib und Verlust der Advol^iur vcv«
l l r l d e l l t . <»><i e> „.'lssciiliic-l,' e inc i l ü g l ' r c c h t c b l i c h e ^c»

fuhrt hat.

h Türkei.
Tcc „Agramcr Z tg . " sind delaillirte Berichte über

das Treffen vom !A. Ma i ^lvischcn Türken unl) Mon<
tenegriülln zligegangen. Nach dem Gcfcchie uom 11 .
M a i wur?e zwischen Azis Pascha einclscilö unc' dem
franzö'sischcu Sekretär des Fürslcu Danilo a»dererseils
eiu Waffenstillstand von drei Tagen uercindart. Trot)
diesem griff am Morgen des 1A. cine Al'll 'eilnng eco
rechten Flügels dcr Moiüciisgliner i,u Vereine »nil
den Insurgenten, cl»en tinkischen Proviant» uno M i x
nitlouctransport nn, welcher von ^lol'nk in ras Lager
uou Orahovac sicli bewegte. Der küiNschc Flomma»»
dant war so unvorsichtig gewesen. 25il)O Manu al'zu-
senden, um diesen Kouvoi zil schuhen, und schwächte
dadurch scine Kräfle. ohne daß Zcne znr rechten Zeit
gekommen wären, um deu Transport schüßcn zu löu»
uen. AIs die Montenegriner sahen, daß c,nc türkische
N>!l?eil«ng das Lager «erlasse und sich auf der Straße
nach Klol'uk zu l'ewege, griffen sie nach einem gut
loml'lnirteu Plane die geschwächte» Tuikeu lin. welche
glnöilngt waren, in größicr Vcrioir i l ing uuo l lnoic"
l'nng ^u fliehen. Hnnderlen von Gefanglnen. welche
l̂ ie Waffen niedergelegt, wurden sd'onungüloö die
Köofe abgeschnitten. Viele, welche sich auf den Ge>
l'irg^l^fliden retten woliic», wurdeu von den Insurgen-
lcn ergriffen, geiödtet und l'eraul'l. Die Fliehenden
wurde» l'ii! zur Festnug v^n ^lol 'nk verfolgt. Sieben
^nnonrn und eine Hanl',i)e. 9ül) Pferde. 8lW0 Ge>
lvehre und eine große Menge von Mnnil!«.,!!, Pl0>
vianl. Armatur uud sonst'ge Kriegsgeräll'e fielen den
Viouteneglinern in die Hände. Die T m k l u hlUie»
>ül Ganzen 7.A1<.> Todle. waS uicht übertrieben er>
schei,,t. wenn mau erwägt, daß die Montemg,inev
Mlch il'nen Gtt'anqeneu. welche die Waffcn geslrccll.
die 5U'pfc abschuittcu. Die Monleuegril^er zählleu mehr
als 4Ul) Todte und Verwundete. Grahovac dietct in
Iolge so vieler Leichname einen schaudelhai'leu A.ul'Iick
im» Niemand denkt daran, selbe zu begrahen.

Der Sieg der Montenegriner über die Tüikeu
"»f den, Grahovacer Fcl^e vcrsepte die Ersteren, an-
^'Ni sich darüber zu fieueu, in eine tiefe Trauer ' oer
" l ' l i i s t uon 40l) an Todten und Verwundete«! ist snr
^>l s» kleines Land sehr bedentend. Der 98 Jahre
^>e Er .S lua lo r , Stefa» Perkoo. l>at es sjewagt. dem
bi t ten im Senate es, vorzuhalten, daß er von dem

Systeme der Verlheidignug abgegao^cn sei, welches
oic Monteuegrlürr schou so of: gereuet; ferner oe«
merkte auch Vulonc, o.N', i,achl.>em dic Vewohncr voil
Grahovo ric Hmiser verhranut Y^ltcn, c^ uniiöiylg
war. dle Türke,, von oem offenen Felde zu oertlelbeu,
es wäre hiniä,«glich geivcseu, di< Kamillen der Gra>
hovaner nach Moulcucglo mitznnchmen und mit den
nöthigen Lebensmilicln zu versehen, l»is uno so lange
die Türken auf die>er (5beue l!>r Lager alifgcschlagcu
habcu wuroen. Dcr Fürst antwortete, es sel der Gc-
winll dcr verlorenen Sympathie des Opfers oou ci>
»igen Hnndert Mann werth gewesen, nnd daß der
Sieg Montenegro alte jene Gemüther, die slit einiger
Zeil auü Anlaß der im vorigen Jahre in (5e!i>,jc cut«
ilaneencn innern Zwiclracht abgeneigt wareu, wieder
gewannen habe; endlich habe Mo»tcucgro dicscu Ich»
leu Veislich machen n'.üssen, um sich seiner Unaliyän»
gigkclt zu versichern.

M i t reu hei Glahovo eroberten Gewehren wird
der Fürst seine Wache bewaffnen, wcuu es ihm mög'
üch w i rd , die hiezn nöthige» Kapseln sich zu ver>
schaffen. Der Mangel au Aerzten uno Arzneien macht,
raß viele verwundete Montenegriner am Vr^nde sterdcn.

Ostindien.
Dic „T imes" veröffentlicht folgendes Telegramm :

„ M a l t a , 22. Mai .
Alerauoria. 16. Ma i . Die Posteu aus ^»Iculta

und China gehen heute al> mit Nachrichten auS Cal>
cutla vom 22. Apr i l . Madras , 28. April nuo Hong»
kong, 18. Aprii. Tclegrapische Depeschen von Offi«
zicicu aus Allnhabac> bestätigen dir Nachricht uou oeu,
onrch S i r Edward Lugard am 13. Apl'll bcwerkstc!'
ügten (Kutsayc Azimghlirs. Er sorcirte die Brücke des
Feindes <>m 16., und am 17. Apri l wurdeu die Nr-
Zellen durch ciuc nachfolgende Trltppeuabthsilnng un-
ter Vrigodier Donglas alis der Stadt hinausgcschla-
gen. Sie >äulnie>! die Stadt nnd wurden l ^ Mei>
len weit iu dcr Richtung von Goruckporc verfolgt.
Drei Kanonen wuroen erbeutet. Die Iusurgenteil er>
llllcu schwere Verluste; nuserc Verluste waren sehr
unbedeutend. Man glaubt, der Feind werde nicht
über dcii Gogra geben. Einer Depesche mis (5air>n>
pore zufolge war dcr rebclNschc 3l'adschah von Mm>'
pnri i l i l l einer Truppenabibeiluiig zu Nrgas angeloil!'
ulc». Mau lrauic ocu Ntbellcn die Ahsicht zu, >u
^a lp i Widerstand zu leisten, ^u r S iug l , soll versu-
even, in die Bezirke von Vchar zn gelangen. Oin
Preis von 2:l.MW Nnpicu ist anf seine (Klnlmngnng
gcsel)! looroc».

S i r (iolin Campbell's H<iupta,naltier uuo Stab
verließen CliiDnpm-c cilli ^'^. Apr«/ uno MiN'schillcu
übcr FlNlyghxr nach 3ioyi!l'u,!l>. Am 14. griff Bll<
gaoicr Walpolc das Foil R'cirur iu Oude c>n n„d
verlor 100 Mann an Todten, darunter 4 Offiziere.
Während der Nacht räumte der Fcind das Fort. Die
Begum von Olloe hcfiudcl sich drm Vernchil,cn nach
mit ctwa 3 W 0 Anhängern in einem uahc DeiKyhra«
bad gelegenen Fort. Brigadier Ionncs hatte in der
Nähc von Kuklll 2000 ^'cbelien augegriffe» und zer-
sprengt. Er brachte lhncn schwere Vcllustc bei ni'd
erbeutete 4 von 6 Kanonen. Ein großer Theil der
Aufständischen halle sich zerstreut und war nach Hause
gezogen. Andere »nil 2 Kauoneu hatten sich uach
Nui'ichi Val'.id begeben. Das Schiff «Prinzeß Royal"
mit dem uach Bombay l'estimmicn l>7. Regiment ist
gestern hier angekommen.

Vermischte Nachrichten.
Am l l i . M<n Mi.tags rief. der „Bohemia" zn

Folge, ein Hänslcr in Cihali (Pez. Trcbilsch) durch das
Läuten der Do.fglocke die Bewohner zus.nümen. Alc-
vecht Viele erschieueu wareu, legte er öffentlich das
Glstänoniß ah. daß er im Jahre IKKli seiileu Sohn,
weil dieser ihm stiuen ^p.üpf luu lg nicht h.,tlc über
I.isscu wallen, »nit ciuer Hacke erschlage» nud den
Leichnam zerllückl in einer Nachbarschencr vergruben
habe. Sein Gewissen ließ ihn nicht ruhen. Dcr
Sclbstaülläger l'efin?cl sich hercils in den Händen der
Gerechtigkeit.

— I m F.iubonrg S t . Honor« macht »achsol.
genfer Vorfall feil mehreren Tagen einiges Aufsehen:
Herr Viktor v. B. . . . und Fräulein v. Saint S o
und S o liebten sich auf's Innigste. Aber ans Ver>
mögens-Riicksichten wilcrsepic sich die Faniilie auf das
Eliischiedenste einer Heirat, als ein uneiw.Meler Zwi .
schcnfall Alles änderte. Die Pferde des Frän'lcmö
v^n Saint So und S o giugeu auf der Gtraßr vo»
Neuilly durch. Herr Viktor, welcher sich zufällig dori
befand, stürzte herbei uud rettete das junge Mädchen
<>ug der drohendsten Gefahr. Die gerührte» Eiter»
waren auf dem Punkte. in die so ersehnte Vereini-
gnng z» willigen, als sie gewahrten, daß ihre Pferee
au diesem Tage gewechselt waren uno man an deren
Stelle — zwei abgerichtete Pferde angespannt halle,
die alif ein gegebenes Zeieheu durchgehen un? vo»
selbst wieder stehen bleiben, was das Vereicuil des
Lcbrusrcllcrs allerdings wesentlich schmälen.

— Der älteste Buchdrucker Wiens. Herr Ulrich
K l o p f , ein allgemein gcachtetcr Vhreumaun, ist im
90. Lebensjahre gestorben.

Kunst und Literatur.
I n Versailles wil l man beme>kc l'cibcu, daß

mehrere Gemälde, welche anf das Privatleben Lno«
wig Philipps Bezug haben, aus ocn GaUcrien uer>
sehwunden sind. so namenllick eines, wo Baron Fain
init abgebildet ist. Der M^ler. welcher dieses Por>
irä't heranssuchlc, fano es endlich in den Anfiänm»
lammcrn unter dein Dach.

— Vou dem gelehrten Russell Marl inow erschien
in Paris ein für die älteste Literatur der S lamu be»
deutendes Werk: » l . ^ uu»i!ii^l'!l5 xl:»v<>>! <!<> Ill dilil io-
l!i<>lj!,^ ilup^rmll.' ll.> l'l»li>>.« Dein Werke ist eine Tafel
beigcgcben, welche Bruchstücke aus drei glagolitischen,
ciilem czechischcn -und vier cyrillischen Manuskripten
enthält. Außer diesen werden iu dem Werke 2? sla-
visehe Manuskripte behandelt. darnnler !l serbische. 7
rnssisehe. 1 glagolitisches nnd N> alt'slovenische.

Telegrapliische Depeschen.
T r i e st, 29. Ma i . Hier eingetroffenen Privat«

Nachrichten ans R'agusa zufolge ist der englische Kriegs«
oampfer „Coq»eltc" daselbst augekolnmen.

T n r i n , 29. Ma i . Graf Nevel hat erklärt, d.iß
er gegen das Anleihcgcscl) voliren werde. Für das«
selbe sprach der Minister Lanza in eiuer kurzen Rede.
welche entnehmen licü. daß das Miuisterium auch auf
dic aUfällige Verwerfung des Gesetzes vorbereitet sei.

Ein die Elsenbahnliüie von Savona nach Car>
magnola betreffender Gesetzentwurf wird noch dieser
Parl.imenlssession vorgelegt.

Handels- imd Gcschäftsbcrichtc.
G r o ß< B e c s ke rek , 22. Mai . Die im Ve»

!anfe dieser Woche anhaltende, uon wenigem Regen
unlerbrocheue schone Witterung war meistens für die '
Jahreszeit nngewöhnlil-l» knl ' l . was man für das Gc«
deihen sämmtlicher Ansaaten. Repssaat, von dcr sich,
,vic wir in unftrein früheren Berichte bereits erwähn,
te». wenig mehr hoffen läßt, ausgenommen, für sehr
erwünscht hält . nnd man gibt sich, nach den» gegen»
wärtigen Stande der Felder urlheileud. allgemein der
Hoffnung auf eine gnle Er»te h in. wcnn nicht inzwi«
schei: ll»gi'l»slige WillelNngs>Verhältnisse noch störend
einivirken. Dlcß und dic auf den oberen Vcrkanfs»
planen, n.'mcnilich an dcr lcytcn Wiener Sainstags»
Frnchtbörse wiederholte rückgängige Tendenz der Preise,
haben iil den letzten acht Tagen nach alleu Getreide«
gntlungcu auf dem hiesige» Plahe eine mattere Nach»
fr^ge veranlaßt, und dic vor de-n fruchlreichcn Rc»
gen. den uns in dcr vorige» Woche fcist j^der Tag
brachte, eingetrelen gewesene Negsmnkeit im Geschäfte
bat bedeutend abgenommen; es fanden auch seit un«
screnl Ictztcil Berichte auLer den nothwendigen Ankäu«
sen für Schiffe, dcrcn Einladung meistens ans den
!>iel!?vl!gen Maga^inö'Voirälhcn bewirkt wlirde, keine
lonstigen Spclulalionögeschästc S!a t t , dic Preise blie«
l>en jedoch auf dem früheren Standpunkte fest, Kuku>
rnl) ging sogcir um einige Kreuzer höher. I u Pro«
dukien uud Ma!iuf.:ftnrwaren fiuoct die hiesige Ge<
,chäftswell schou seil ger.uimcr Zeit feineu belebten
AbsaN, nnd beschränkt sich d^r Verkehr hierin fast
lmoschließlich aiif deu allernolhivenoigsten Bedarf;
Gcldluaugel oder eigeullich Geldverlegenheit uerursn«
chcu inöblsondere einc flaue Stimmung in allen Ge>
schäflen.

Auf den« gestrigen Wochenmarkte stellten sich fol>
geurc Getreide'Dnrchsel'uitlspreisc: We,ze» jc uach
Qualität und Gattung 10—11 fi., Halbfrucht 8.:l0
— 9 , Gerste 7 fi., Hafer6.30, Hirse 7 fi., Kukurup
9 fi. W, W. per Kübel, und gegen Augclde, wird
dic erstere nnd letztere Frnchlsone mit l0 Groschen
höhcr gehalten. I n den letzte» acht Tagen sind von
hier cire^ 3l)—3ii.0O0 Metren diverser Körncrfrüchle.
wie oberirähnt, verladen wordeu.

P e st h. 20. Ma i . (Geschäfls'Berichf dcr Fili.ilc
dcr Kredit» Austalt.) Weizen (in der Besserung fort«
fahrend) Banaler 86 u 88 Pfnnd «̂  fi. 10 kr, bis
3 fi. 24 kr. Theiß 83 n «7 Pfo. 3 fi. — kr. Bacser
.__ u — Pfd. 2 fi, .')0 kr. Weißcnburg — u — Pf».
3 fi. 12 kr. Roggen (deito) Ncograder 78 Pfuud 1 fi.
ii« kr. bis 2 fi. Pesther 77 ^ ü 79 Pfund — ft, —
kr. Gerste (oelto) 63 l', 68 Pfnud 1 fi, 43 kr. Ha>
fel (unverändert fest) 4.'5 i> 47 Pfd. 1 ft. 24 kr. bis
l ft. 26 kr. Mais 18ii!>er 79 ü 62 Pfo. — fi. —
fr. l i nke r 80 l, 82 Pfd. 2 fi. 20 kr. bi« 2 fl.
30 kr. Hirse — fi. Fis^cn 3 fi. 2il kr. RcpS (kriuc
'il'geber) 7 ^ — 2 7 ^ fi. Rüböl (bleibt sesy robes 28
sl., rassinirlcs — fi. - kr. Liefrg. 2 9 ^ - 2 9 ' ^ fi.
^'lpökllchen effektive 1 fi. 40 kr. Honig weiß ae!äu-
"Ncr 24 ft. Wachs feinstes Roscnancr 1 0 0 - 1 0 2 ft.
Weinstein natural weißer 28 fi.. volber 2<> fi. Sct'wc'n. .
lclic obne Faß 3»»^ fi. Zivclschkcn ir.insiio tt^ fi.
Spir i tus mit FaL — kr., obue Faß 22 kr.
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Börsenbericht
aus dem Älitiidl'littlc dcr ostcrr. kaiscrl. Wiener Icilunz».

N ' i cn . <̂>, M ,n . Miti.,«« I U!,r,
Die Vorsc begann i» slauer Stimmung; da«> Geschäft war

nicht cmimirt. Später wurde da5 Geschäft in Industri.-Pavic-
re» lebhafter »nd es l'llvirltc das Hoher^chcn der Nordbahn
Ali i l i i ailch euie Vcssermia, in den Kiirsc» der Kredit- u»d
Etiicitoeisenl'^hn-Asticn, ?lm Schlosse slellten sich die Kurse dev
Vl'rl'eiiainttei! Industrie ? Effcltc we^rn Gewinns! - Rcalisir»»!^»
wieder ctwa>5 niedriger. — Slants - Papi vc vo» der flaiil»
Elin,,i,un^ wohl auch berührt, doch nicht bedeutend verändert
g^en gestern, - Devise» sehr viel Vorhemde», von alle» Seite»
angeboten und theilweise billiger cili' gesler».
Na!ic>na!-Vl»,s!,e!! ^» 5>"/« ' ' <->̂  V,, - ^ ' / ,
Anlche» ^. I . <85l ^. U. z» 5 ° ' , i>l̂  '/,—'-'5
Lolüb. V.n.t. «liilehn, , i l 5"/ , !»7 ' / . » - ' ^
Staat»5,'chli>dverschreil'u»at» z« 5° / , »2 ' ^—8 ' ! V,

dcllo „ 4 ' / , ' / . 72-72' / .
d'tlo „ ^° / , »>4'/. -<!4'/.
d,tto ., 3°/« 49 ' / . " 5«
>''t'o „2 ' / . ° '« ^ l ' / , - ^ ' / .
d'tlr „ l °/. ,<;^_,tt'/,

Olo^,nil)er i7l'l!g. ,!>.3tilck,,, ,. .'>°/. i»7
Q.dc!!bun,.r d.tto betto „ 5'/« V6 —
^.sthrr dcltr dclte „ 4'/« <>«
Mailänder detto delto ., 4° / . 94 ' / , "95
Gl»»d,üt!,'Ol'lig. >.'l. Oest, „ 5, °/<> vs ' / . Ul

re<to llüqar« „ ö'/« 8l—t>1 '/.
î ctto Teniesch. Ban., Kroat.

und Slav, zu 5'/« l̂ N '/.->^'> '/,
bctto ti>ali<>.» . 5,«/. 79 ' / ,—79 ' / .
drtto Siebend. „ 5'/« 7l»'/.—79 7,

detto der llbri^'N ,sir<,'»I. z„ s, "/, l-» KV
Baüso-Ol'li,^Uio»c» ^» 2 ' / , " / , »!4-<>4'^,
i/l'lteril-'.'lülche» v. I . >M4 3 l l - 3 < 2

dcttc, ., l«!l!> « 2 « ' / . - , 2 9
de!to .. 1 «54 ,,l, 4 '/. l <»9 '/^ ! 00 V,

«l'",!.' z>l>»lschsi»f ' 1 5 ' . - - l l ' , ^ ,
v>al>̂ !schs ^lsaxdl'li.se zu 4 "/„ 78 — 79
Nmdbas,,, - 'Prior. - Ob,!,), zu ,'. °/. 87 '/. - ««
("lo,,.niil>',r dltt» „<',"/« « l «2
Donau Dampssch.-5!'!i,i. „ 5'/.. 8« '/, ^ 87
kloyd d,t!o (iü S i l ! ' . l ) . , . ' » " / , 8 « - 8 9

, 3"/. Plil'rita!S Ob,ig. der Etaal^Msendal)».
Gesellschaft z» 27.'> <5ra»ss pr. Etilck >N« >Ni)

All i .» dn N>ili^»all'a»f W5 9<,»l
»" / . Psandbrilfe der NatiDüaN'.nil

I^'ül'üatliche <»!>'/, -INN
dcltu l0ial,r>^ «4',-<.,.')
bett» s'jähng, n^'^_z,l'/^
deltu verlosbare U7 '/ —pft

ylslien >er Oest,rr. ,N>,'d>l.'>,>l»si.>,l 22« ' / / - ̂ 2'.»
„ ',»l. ̂ fst, ^!>l,!pte-V,s. »!4 !>4'/^

Prainien«i'ose dctto l«3 ' /«^ «03'/,
s»'„ PriorltälecObligatione» i>er Wesibahn 85 «.','/.
Äll i .» >er '.'lordb.il)» ^66'/ .

„ El>i.»!«cis.!,b.°<ö'.ftl!schnsl z»
.WO ssranss 2tt2"2«2>/.

„ „ Kaiser!»< ij!isabeth-V.ih» zu
2«<» st. mi! Ii<» M . Ei»^hli!l!,i >l»N ^ l<>0 V,

., Snd-'.'^'ideutsche Äer5i!ldl!ng«b, i ) 0 ' / . ^ l ' l > ' / ,
„ Thcisj-V.ll,» NX,-«<»»'/.
., ^^nb.-Venet. Äisenbahü 2.'i3 - 23:^'/.

„ „ Kaiser Franz Ius,f Ori,»lbah» l8!l—1K3 '/.
„ Triesler !̂̂ se l !1 "/. —N2

„ „ Drna» e Dampsschi >ssalntŝ
^esellsel'ait ^ 529 530

„ Donan^Danwsschiffsahrts^^sc U>»'/. ^ l » 2
„ des vloyd 34', 348
„ d.r '^silier K.ttc"b.,Gescllschas« Ü9-60

„ Wiener D.n»,'sm,-st'esellschasl 7 3 - 7 4
„ „ Presü', T^rn. l«ise«b. l . Eixiss. 19-2<»

dllto 2, <5miss, »,, Priorit 29 -30
Est.rh2zy 40 si, ̂ o,'l « l ' / , «2
Ea<»i 40 ., 42 7 , ^ ^ 2 ' / .
'Ualssv 4N „ 387 . 387.
l5,ar« 4." . 37 7,-37' / .
Vt. Wknois 4!) , 89 7,-39' / .
Windiseh.Mt) 2N ^ 25 7,-25' / .
Valditm! 20 , 2?'.—27'/.
Kê levich l<» „ l4 ' / . lü

Telegraphischer Snrß-Dericht
dcr Stant^papicve vom 3 1 . M a i 18K8.

StaalHschuld^^rschreibun.ien . zu 5pHl. st. i» (i,'M. 8 i 9/ l6
detlo aus dcr 9lati»,',al-?l»leihe zu 5 „ in 6Vt . f<3 3/e<
dettl' , 4 1/2 „ „ 72'3/!N

Darlehen niit Verlosuuz, v. I . l8^!>. snr !<»!» ^l, l29 l/2
„ ., „ 1855. „ l00 fi. !<»!>3/«

Vr!Mde»tlast!i>!gs-Obligatiol!e>l v»,! Ungarn, 8 l
„ V»n Kroatien Slavouie» u.

voin Tenieser Vanal zil 5 ' ^ 80 5> 8
,, von Valizien 7',l 5/^

', „ „ Siebenbürgen K<l.7/8
Vans-Allic» ^'r. Slixk . . . . 9<N 1/2 ,1. in (5M.
Vcüif.'Pfcindl" iefe, U Jahre für lft<» si. zu 5V„ ,»4 7/8 fl. i» C M .
Banf-Pfa»dbncst. auf U1 Jahre für 1U0 ft. 9 l , /2 si, in (5M.
B^nf.Pfandbriesc niit Annuität . . . . 87 7/8 st. in C M ,
Aktie» d>r 5stn-r. K.,di! -'.'l»ssal! snr

Handel u»d G.werbr zu 20» st. ^'r. S t . 229 1/2 st. i» C M
Altie» der f. l.priv. ».'sterr. Staa<<ieisc»!'ah»-

g.s.llschaft zu 20<» st,. vol! eingezahlt 2<>4 1/4 st. in C M ,
mil Ratenzahlung . . . . . . — fi. in C M ,

Attic» der Kaiser fferoina»d^''N,.ndl'al)!!
n> >»'<»<» st. CWl. . . . ,s,k2 , / i st. in C M .

Ll'mbardisch-venetiauischc Niscnbahn . . 233 3 4 si, in <i>Vi.
Astien des Oesterr. Lloio in Trieft . . 350 st, i» (>M,
Orientbaln, 184
Prämien-Ll'se der iisterr. Kredit-Anstalt

pr. 10!» fi. österr, W ,03 l/2 st. iu C M ,
Wcchscl-Kuvs vom 31. M a i 185«.

Amsterdam, sin l<»0 Holland. Nthl. Guld., 87 l/6 2 Monat
An.M'urg. siir «00 st. (liurr.. Gnld. . l04 3/4Vs. I,m
ssranfsült a. M.. für 120 st. südd. Aer-

ein^währ. im 24 !/2 st, ssns!. C'»!d . 104 1/8 3 Monat,
Genua für 300 neue vicmont. Lire Guld l 2 l 7/^ 2 Monat.
Han.bina fnr '00 Marl ^anfo. Guld. 7« 1,2 2 Monat.
London >'ür l Pfund Sterling. Guld. . 10,,3 3 Monat
Mailand, für 300 osterr. Lire, Gulv. . l04 3/8 2Monat,

Marseille, für 30 ' Frane. Gnld. . . 1 2 2 l /^ Vs. 2 Monat.
Paril'. für 300 Fra»^', Guld. . . . 122 3,8 Äf. 2 Monai.
Vnfarcss. für 1 Gnld. Para . . 2N2 1/2 3! T, Sicht.
Constantinopcl, sür 1 Guld. Para . . 470 31 T, Sicht,
«f. k. vollw. Münz-Dufate», »Agio . 7 3/4

Kronen ' . . . 14.9

Vold- und Iillier-Kursc vom 29. M a i 1858.
Geld. Ware.

«ais. Münz - Dualen A^io 8 1/3 8 t/4
dto. Rand- dto 7 7/8 81/8

^olft «I „lio'^c, ^ 7 l / ^
K. Kronen 14.10 —
^apoleonsd'or „ 8.14 8.! 5
3,'iiverain^d'or „ 14.;>
^riedrichsp'or „ tt.'i2
Voui^d'or „ . . . . . 8.25
linql. SoDcrcigne>< „ l<).l7 —
Russische Imperiale , 8.^3 8.24
2i!ber-Äqio «0512 10.', 55

„ Conpons 1051/2 w.»5/8
Tli.il^r 'l'rculusch-Clirrant . . . , l.32 7, l.32 '/.

A n z e i g e
dcr hier anbekommenen Fremden.

D>>" 30 Ma, I858

Hl , r, Hillllwyei', k. k. Hallptniaüi,, oo„ Veld^s.
— Hr. v, Spoüar, k. k. Tell'qiafei,-Iiispescol-, l,»d
— Hr. .^ll^lük, k. k. Marine Alldilor, ro» Tri^'st. —
Hr. Klirimschm'li, k, k Lalid^og.richtsrach, uo» Cilli.
— Hr. Wal l , t'. t. Flnanz-Nach, ll»d — Hr M^r,

ci»>, Handelsmai,», von Gra; — Hr. Wasser, Spe
dit/ur, und — Hr. Me^n), Halidelsll'.i!!,,, voi, Wie,,,
— H>. Belziin, Haildeliilii^uii, voii Veüedi^ - - Fr.
Gräs,» SalirS Soll io. vo>, Modcüa,

Ncü 3 l . Hr. Pogatschcr, k, t. B.'a»ilvr, l>l,d
— H>'. V!acc>, A ^ n t , voi, Ora^. — Hr. Peaiso»,
salifmaiu,, von Fiuliie. - H:'. Mantel, Pli^nier,
vo» Trieft.

3. 940. ( l )

Zur Nachricht!
Ich dczadlc keine von wem immer

auf memen Namen qemachle Schul.
den, wenn ick mich hlczu incht aus-
drückllch vcrpstitt)tet hadc.

Nadmannsi)orf am 2^. M <̂i 18ö«.
Maria Mullei.

Z ^70. :. (3) Nr. I 0 3 7 l .
K l l u d m a eh u l l g .

Daö hohe k. k. Handels-Miiustcrilim hat
sich qemäß Erlasses vom 22. Mai.'«85»8, Zahl
' ° ^ V , „o, , bestimmt gesunden, zur Belcdung
der Getlcide«?lusfl!hr au5 dcm südlich«» Ungarn
und aus dem Banale, für die aus Ungarn auf
die südliä»? Staats'(§isenbal)n zur Weiteldeför-
dsrung gelangenden Gllrcide.-Transporte auf dcr
südl. Ataatß-Eisendahn für Atreck.n nl,'cr ltt
Meilen den Frachtsatz auf einen halben Kreuzer pr.
Zentner nnd Meile, — und zwar vom 25. Mai
l. I , für die Dauer von 8 Wochrn zn ermäßi-
gen; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Von der k. k, Betriebs-Direktion der südl.
Staats-Eisenbahn,

Wien am 2 t, Mai 1858-

Z. u:l5. (s)

Ein diplmiltcr Wnndllyt,
welcher der windlschen Sprache fähig
lst, und gute Kenntnisse besikt, wird
bei der Fany F ö h n , lm Markte Llch-
tenmald in Untersteiermark, als Pro-
visor gegen gute Bcdingniffe soalcich,
längstens aber dinncn 3 bis 4̂ Wo-
chen aufgenommen.

Gesuche wollen an Obige gegen
Retour- Rezepljse eingesendet werden.
Z !>U7. (3) " " ^ "

In

Oberschischka
zll Gnlbcltbnlllll bci Laibach

sind Bomn,crwol)nungen mit oder ohne Einrich^
tun^ , dann cin Ma^a^in »»nv ein ^lUcv täglich

Ztl vergeben. Allch ist diese Realität unter dilli-
gen Bedingungen zu verkaufen.

8. 93^ .
^ « . » « » « « » l n n U t l i A O » . I n N r . l a der viell)eleseue!, „Frauendorfer B lä t ter " i i , Ba i . ' r n , cütl'ehllien

>v!r über ras so cfc besprochene Korliendurqer - Viehpüloer folgendes, an den Nedakteul' Herrn Eligen F ü r s t ,
Vorstüüd der rönigl baierischen Gartenbau: Gesellschaft, gerichtetes Schreiben'.

G e e h r t e r H e r r V o r s t a n d ! I c h sehe mich reianlaßt, I h»en Einiges über das >l,ir gesandte Kor-
nenblnger Vieh - Pl i l lx ' r nn'fzntheilen.

I m Frühjahre «857 erhielt ich durch I h r e Güte cin Poquet des e, wähnten Pulvers. I c h bot d a ^
selbe verschiedenen Landwiithen ^ l Versuchen be, Viehl^^nikheicen an , allei» Keine: ivollie ei»e Probe danüt ma-
chen. Es ssiüc, h ier , wie fast überall: das Nn ie siüdei »nr schwer Eioqa-'g, nnd wenn anch voraussichtlich
der qrößce Vorthei l daraus erwächst,

Nach einiger Zeit besuchte mich cioer meiner Kollegen, welcher in semcr Oekonomie auch eine Ziege be»
sasi, die nichi f<essen wol l te, keine Mi lch gab nnd üb.ihliupt alle Zeichen an sich hatte, daß sie nicht mehr
lange llden werde. I ch gab dem Kollagen deßhalb das PlU>er, das er n^ch dcr mitgetheilten Gebralichsanl
wnsung auch anwendete und nach ecwa 14 Tagen lies; er mir sagen, das; dasselbe vorzüglich gut und seine
Ziege nicht nur frisch und munter sei, sondern auch wieder ordentlich fresse und mehr als d>e! M a l so viel und
sehr gnte Mi lch gebe. E l würde daS Pulver nicht mehr ausgehen lassen.

Ein hiesiger Landwi i th , der ein krankes Stück Rindvieh im Sta l l e ha t te , hörte dieses Resultat nnd
bat mich, ihm das Polder auch zn verschaffen, woiaufich mir ein zweites Paquet von Ihnen erbat, w.lches
dann auch mit dem besten Erfolge angewenDet wnrd.'.

Von Vielen wi,d „ur bedauert, ras! das Pulver nicht in der Nahe zu erhallen sei; es würde eine
vi, l häufigere Anwendung und starken ?lbsal) finden.

K r a i s d o r f b<i Ebern in der Nahe Würzburgs, de„ l 6 . Apri l »858. ( 5 . I v s . H a m m e r , ^'hrer.
?l n m e r t u ng der R e d a k t i o n . Der ausgezeichnete Erfo lg, welchen das Kornenbnrger Vieh - Pulver

b>> kianken Hausthüren äuslert, >st zweifellos, trotz mancher pa'.tei'iche» Gegenbchailvtung. Indeß wo m
der Wel t nuis; nicht jede gut/ Sache sich mühsam Bahn brreche» ? I m Königreich Sachsen ist das Pulver
bereiis zum Debi l . ' r lanbt, und die r. b, Slaatsiegierln,g wird hoffentlich ihm auch d^n, wie wir hören,
bereits nachae'ucht.'N Eingang >» Baiern nicht verweiger,,. A>s Hausmittel soUce das Kornenbü'ger Pnloer
in keiner Wirthschaft fehlen dülfen. D . R,

3. »1)0. l'ij

356400 Gulden B. vai werden gewonnen
durch die am künftiqen M » <^D^!-! gczogcu wcrdcudrn Obligations > L̂ se deS

Kaiscrl Äönigl. östorrcich'schcn Staats-Hnlchcno vom Zlnhrc Ili54.

Jedes Qblissations 80s muß einen Gewinn erhalten.
Di.' » a u f t t a e w i n n e dcs ?lnkhc»6 sind: s»n^l sl. 20.00<», 5»»il sl, !7<>.0»»0, 5mal fl, l N>.N<»<>, ^"ni l ss, I , „ .ONO,

^»mal st l0«.0<»<>, ümal ,1. « 0 . 0 0 0 , .'„mil sl, 7 0 . 0 0 0 , .',»>al fl. 0 0 . 0 0 0 , X'mal N 3 0 . 0 0 0 , l7,»a st. /<0.000,
2:lm^l ,s ; l 0 . 0 0 0 , :l?»m! sl, 2 0 . 0 0 0 , l^mal si. l 0 . 0 0 0 , ll inmal ,1, 6 0 0 0 . Dcr ^ ' ü n K ' 0kn'»»> I'olragt sl. ; ;00 V2>.,

Wir nLissm Ol'li.vml'l!^ '̂eoss gcqeu l ' lm.^ (5i,ismd!Mg dcs Vct rag^ von ft. 2 8 0 . »chmc» '" ' .r solche ii.nh g.innmnr
Zichuiia nl fl. 270 (5 M, wicdcr ^»rück, , ̂  , - . . ,

Dtticmq.» unscr.r . „> . , M m h n n r , wclch.- »»s also il,l>> l! oft „ach der Z i^unq wnd.r ,̂ n rr.i„c>i ^dc»^n . hal'.ü >""'
dal,.r, austatt d ^ qauzcn Vt t r^ i ^ i . nur dm Nntnschi^d dc. 'A" . u.d Vcrfaufvn'is^ " ' " ^N , 0 ^ , 2'i. s„r ,cdc zu vc r lax^nc
Ol'liqatim, cinzuscudc». (Xll. Bci 1kl'cr»ah»,c voi, <i iDl'li.^iii^»>?'«oosc!l sind »ur ,l <,0 ^, . " i , >̂i ;a!)lc», gcgcn (5lnsci>du"l,
von f l . l 0 0 " . M, worden d^cgcn l^i Obli^itionz^0l,'sc ll!'rrlassc>,.)

Dcr Vcslcllung ist dcr Vctrag in osttrr. Äans>n,'tcn l'.izusiiqc». - . ,>. », -. - s < ̂ . < -^^, .. -,u
Sofort »ach dcr Zichung wcrdcn die Listen den «crren Intcresscntcn s^.^n uber^indt. -»lustragc st»d d l r e l ' t z,l r l ch tc t t " '

S l l l l l A V l k l M ^ VanPicrs iu Frankfurt a/M


